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XIX. JAHRGANG. 


TELEGRAPHISCHE RENNBERICHTE, 


Die „Allgemeine Sport-Zeitung* hat für die diesjährige Rena 
eum wieder einen telegraphlachen Dienst eingerichtet, um Ab erall- 
hin, wo es gewünscht wird, die Resultat der Rennen in 
Wien, Pest ei. achnellatens mitzutheilen. 

e werden auf Wunsch entweder nur die Resnliate ein- 
zelner Rennan oder auch die vollständigen Ergebnisse des 
ganzen Renntages in Wien, Budapest, Pressbnrg, 
Krakau etc, und zwar bei einem einzelnen Rennen alsogleich 
nach Beendigung desselben, bei einem vollständigen Bericht über 
den ganzen Renntag gleich Mach Schluss des, letzten Rennens, 
dureh unsere Berichlersiatter an die aufgegebonen Adressen 
telegraphirt, 

Für diese telegraphischen Rennberichte sind die entfallenden 
Preise im Vorbinein an: die Administration der „Allgemeinen 
Bport-Zeitung“ — am besten mittelst Postanwelsung — einzunenden. 

Die Proise für diese telographischen Rennberichte sind 
folgende: 

Für jeden Ort in Oeaterroich-Ungarn: 
Das Resaltat einen einzelnen Rennens (enthaltend x B.: 

„Tokio zonn Längen, Chapläros, Levente, zehn liefen“) „1. 8. W. 


Die Resultate eines ganzen Renntages . - . >. +. = ET 
Nach Deutschland kosten diese telegraphischen Bericüte 
droimal so viel in Mark, als oben für Oesterreich-Ungaru Gulden 


fentgenetzt eind. Das Resultat einea einzelnen Rennens kostet für 
Deutschland sonach $ Mk., ein ganzer Renntag 9 Mk. ete. 

Alle auf diese telegrapbische Berichterstättang besugbabenden 
Aufträge bitten wir im Interesse einer prompten Expe- 
dition steta rechtzeitig an uns gelangen zu lassen. 

Für die Wiener Rennen finden solche Aufträge noch Be- 
rcksichtiguog, wenn sie uns am Renntage selbst bis längstens 
Mittags 12 Übr zukommen. Bezüglich der Rennen auf anderen 
Plätzen werden die Bestellungen um zwei Tage vorher erbeten. 


Die Redaction dar „Allgemeinen Sport-Zeitung“. 


Kottingbrunn, Baugründe 


in bester Lage, s vom Schlosse, an der Rennbahn 
angronzend, 16.200 Quadratmeter, preiswerth zu verkaufen 
Da Katting grossen Zukunft enigepengeht,werden 
de in Kürze um das Dreifache im Werthe sich 
Wegen seiner gesunden Tage mit Fernsicht 


A.-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irländischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüte-Pferden. 

Pferda werden in Penslon aufgenommen und 


auf das Besta varpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN. 


tap 
Taglich Theater- und Variété - Vorstellungen. 
Sensationelles Programm. 
Campo 11- C. W, Drescher, 


Campo NI (Alt-Wien): Kasperl- Theater, Serenaden- 
Sänger, Neapollianer - Truppen, Marionetten -'Thoafor, te: 
apollen eto. 


Entrée 30 kr, Kinder 10 kr. Beginn der Concerto b Uhr. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


We Kauloghruner Meeting — Fonograf. — Reunen, — Literalv 
Briefkasten. — Inserale. 


WIEN 


Hotel Meissl und Schadn 


1. Enratneratransa Nr. 20, Neuer Markt Nr. 9, 
Altre®®@nlrien Hava allerersten Ranges. Lift, slskiriache 
Nelauchtung, Hader und Telephon, 

Johann Bobadn. 


Sr: EH 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung" 
(Yietar Sllberer). 


wre heda Schit 


Im Verlage der 
und ist durch jede Buo 
Die vielfach vermiäst Bde 
Umfang angewachsene geng Hifas 


„Turf-Lexicon“ 


von 
Victor Silberer | 


enthaltend alle gebräuchlichen Fachausdrücke mit eingehenden 
Erläuterungen, sowie die Namen bekaunter und berühmter 
Renupferde mit Angabe ihrer Abstammung, ihrer Besitzer und 
ihrer Rennleistungen eto, ete, 

Ueber zwoltausendfinfhundert Worte! Alle be- 
rübınten Rennplardo und Deckhengste mit voller Angabe ihrer 
ganzen Purflaufbahn! Bmmtliehe Sieger im österreichischen 
Derby, im Horliner Union-Rennem, im norddeutschen Derby, 
im nkandinavischen Derby, im englischen Derby, im Grand 
Prix do Paris, alle Gewinner des Bürgerpreises au Ondenburg, 
den Hamburger Orlteriums, des Zukunft 
nowio dor gronsen Wiener Ste 
chaso und der Wiener Armee S 
Daten, die Charakteristik, sowie die gegenwärtige Proposition 
jedes grösseren Rennens. Die Turflaufbahnen der bedeutendsten 

jeckhengste eto. ste. 

Ausführliche Artikel über die „besten Recorda“, 
Classe“, „Coudition*, „Distanz“, „Porm“, „Go-as-you-please*, 
Handicap“, „Meisterschan* eto. etd. ete. 

BE: Im Anhange die Renngeseize und Gewichtstäbellen 
von Ogsterreich-Ungarn, Deutschland, Frankreich und England, 
die Statuten des Ossterreichischen Jöckey-Club, des Ungarischen 
Fe ni e wm, des Wiener Trabrenn-Vereines 

"enn-Vereine, 


Af den doppelten 


— De ne 


Dem ez geen Tat d — a ef 
E Gegen Einsendung oder Anweisung des Betrages an den 
Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung*, Wien, I. „St,Anna- 
hof“, erfolgt die Zusendung franco, 


LH 


und G 


empfiehlt alle Gattungen Luxus: 
Stallrequini 


Ludwig Tóth, Wagenbauer und Riemer 
WÉI gegründet 1818 E 


PRESSBURG, Grässinggasse Nr. 20 


hattewage: 
en, — Specialitatı Ori 


Freiscourante gratis und franco. 


Pierdegeschirre, Reit-, Fahr- und 


nal-Landschützer-Jagdwagen. 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grössten und bestaasortirtes Lager von: 
Stalleimern, Rütteln, Haferreutern, Striegeln, Earlatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 


Heukorben, Streu- und Heugabeln, Rechen, Schaufeln, 
Piasavabesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und 


Stangen, Mausfallen, sowie allen übrigen Stalirequisiten etc. etc. — Telephon 3403 (interurban). 


Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Reis- und 
Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 


Allen P. T. Abonnenten der 
ALLGEMEINEN 


SPORT-ZEITUNG 


seien die höchst elegant und sportmassig 


Verlag: „Allgemeine Sport. Zeitung", Wien. 


Einhanddskken 1898 


— I. Halbjahr =— 
à A. 1.50 = Mark 3.— 


sowie früherer Tahrgange bestens empfohlen, 


Kin vermögsnder, JUKAN Gutsbesitzer 


verheiratet, katholisch, Hochschüler, mit vfeljahriger Praxia 
in Deutschland, Oesterreich und Ungarn, der deutschen und 
slavischen Sprache machtig, sucht die 


Verwaltung grösseren 
Gutes oder Domäne 


welche seinen Kenntnissen und seiner Arbeitskralt ein 
hinzeichendes Arbeitsfeld bieten konnte. Bedingungen nach 
Verelnharung. Salairanaprüche Nahensache. Gefallige Zu- 
schriften unter a$, 8, 649l» ou Haasanstein & Vogler, 
Wien, I. 


Sport-Album. 


Von dem 1886—1895 in unserem Verlage er- 
schienenen Neujahrs-Album haben wir eine Anzahl der 
gesammten Jahrgange in elegante Sporl-Einbände, 
zu Geschenken sehr geeignet, binden lassen und 
liefern dieses 


Sport-Album 1888/1895 


mit mehr als 500 vorzuglichen Illustrationen aus allen 


Zweigen des Sports zu dem ermassigten Preise von 
8 A., dasselbe 1889—1895 feine Ausgabe auf Carton- 


papier für 12 0. 
Gegen Einsendung des Betrages überallhin per 
Post franco 


Verlag der 
„Allgemeinen Sport-Zeitung‘‘ 


wm TSUUI-KALENDER 


== ees i € zs SW. 


Enthalt die Resultate allez heuer bisher in Wien, Budapest, Krakan, Lemberg, Sarajevo, Tätra-Lomnicz, Alag, Totis, Pressburg, Oedenburg, Siófok, Debreczin und Kaschau 
zur Entscheidung gelangten Rennen. — Bei Einsendang des Betrages von 1 f.o. W. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allgemeinen Spart-Zeitung« (Viator Silherer), Wien, I, St. Annahof. 
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Alle Einsender werden gebeten, ihren vollen Namen und ihre genaue 
Adresse anzugeben, und bei Beiträgen für die Zeitung das Papier 
nur anf einer. Seite zu beschreiben, 


WIEN, DIENSTAG DEN 2. AUGUST 1898. 


DAS KOTTINGBRUNNER MEETING. 
IV. 


Der Preis vom Helenenthal, eime Zierde des 
Kottingbrunner Programmes, ja uberhaupt dessen 
bedeutendstes Zuchtrennen, wurde heuer zum 
zweiten Male gelaufen. Im Vorjahre wurde es von 
einem Pferde von guter Classe gewonnen, im Felde 
der Geschlagenen aber hatte sich kein Geringerer 
als der nachmalige Derbysieger befunden. Sind 
heuer die gleichen Verhaltnisse vorgelegen? Befand 
sich auch diesmal unter der Gesellschaft von den 
eilf Neulingen, welche für den Preis vom Helenen- 
thal gesattelt wurden, ein Derbyheros? Fast ware 
man geneigt, diese letztere Frage zu bejahen, be- 
ziehungsweise die sichere Vermuthung auszusprechen, 
duss dem so sei, Noch in keinem Rennen hat 
man heuer derart schöne, anscheinend zu grossen 
Thaten berufene Zweijahrige gesehen als im Preis 
vom Helenthal. Der Beste aus einer solchen Schaar 
muss ein Pferd von Classe sein, dies darf man 
wenigstens annehmen, so lange man daran glaubt, 
dass prachtiges Exterieur, edle Points ın einem 
entsprechenden Verhaltnisse zum Rennvermögen 
stehen. 

Der Sieger war Per Butlers, Here Anton Dreher 
hat schon seit lungen Jahren keinen Jahrling auf 
öffentlicher Auction gekauft, Im Vorjahre nun 
erwarb er einen Hengst der Kisberer Aufzucht um 
den hohen Preis von 9000 A., und dieser Hengst 
war Per Butters, Man ist bei uns seit Jahren 
daran gewöhnt, besonders theuere Jahrlioge mit 
Misstrauen zu beobachten, Per Butlers aber hat 
sich rascher bezahlt gemacht, als man erwartet, er 
ist wirklich ein gutes Pferd, für den ein hoher 
Kaufschilling nicht umsonst erlegt wurde, Nach 
hartestem Kampfe ıang er seinen erbittertsten 
Gegner Galifard nieder, Das spricht, so seltsam 
dies auch klingt, zu seinen Gunsten. Es zeigt 
namlich, dass der Hengst Treue besitzt. Auch 
‚Ausdauer ıst ihm eigen, kurz er vereint so ziemlich 
alle Eigenschaften eines Derbysiegers in sich, Per 
Butlers ist ein Sohn von Gaga, diesem ausge- 
zeichneten Deckhengste, der alle Englander in den 
Schatten stellt und unsere Zukunftshoffnung ist in 
dem friedlichen Wettkampfe mit Deutschland, Per 
Butters scheint übrigens noch nicht fertig zu sein, 
er kann noch um Pfunde besser gemacht werden, 
Einen grossen Antheil an seinem Erfolge hat auch 
W. Smith, der hier wieder einmal bewies, welch 
ausgezeichneter Reitktinstler er ist, 

Galfard, welcher nur mit einer Nasenlange 
geschlagen wurde, ist ein Sohn des alten Gunners- 
dury. Er ist wohl machtig, schon und edel kann 
man Ahn aber nicht nennen. Auch er besitzt viel 
Stehvermogen, das ihn künftighin in classischen 
Rennen zu einem gefürchteten Gegner machen 
dürfte. In grossem Rahmen gebaut ist der Dritte, 
Dominik. Es wird uns nicht überraschen, wenn der 
Dunure-Sohn bei einem neuerlichen Zusammen- 
treffen mit seinen vorgestrigen Bezwingern Revanche 
an denselben nehmen würde. Er vertragt noch 
viel Arbeit. Ein ziemlich leichtes Pferd ist /nlander, 
der von Dominik mit einer Halslange für das 
dritte Geld geschlagen wurde, Ihm wurden die 
Bahnen in Wien und Budapest besser zusagen. 
Arg enttauschten Diada? und Chulalongkorn. Der 
Erstere, weil Frau Fama über dm gar so viel 
Gutes zu berichten wusste, der Letztere, weil man 
nach seinem imponirenden Aussehen eine hervor- 


ragende Leistung erwarten durfte, Die Favorisirung 
von Diada! erfolgte nur auf Grund von Stall- 
gerüchten; wer den ziemlich unscheinbaren Sohn 
zweier Vater betrachtete und mit dessen Gegnern 
verglich, konnte ihn nicht auf den Schild heben. 
Einen schonen Moment hatte Pharao im Rennen, 
er stand aber nicht nach Hause. 

Ueber die absolute Güte der Theilnehmer am 
Preis vom Helenenthal lasst sich derzeit noch 
kein Urtheil abgeben. Der Umstand, dass nahezu 
das ganze Feld im Ziele dicht geschlossen war, 
spricht nicht zu Gunsten der Classe der gelaufenen 
Pferde. Hoffen wir aber, dass einer oder der 
andere sich erst noch recht entwickelt und künftig- 
hin sich Jenen weit überlegen zeigen wırd, welche 
er derzeit noch so nahe bei sich dulden musste, 
Dann erst wird man von einem Pferde von wirk- 
lich hoher Classe sprechen konnen. Dass wir aber 
acht oder neun solcher Zweijahriger in den Starters 
im Preis vom Helenenthal besitzen, das ist nicht 
zu glauben. 

Um gleich die anderen Zweijahrigenrennen 
zu besprechen, so schien das Handicap über 
1200 Meter ein gutes Ding für Magister, den 
Zweiten im Grossen Handıcap der Zweijahrigen 
hinter Canterbury. Magister fand aber einen Be- 
zwinger in Castagnette, welche besser nach Hause 
stand. Magister besitzt kein Stehvermogen, was 
bei einem Sohn der schnellen Kuns? allerdings 
nicht Wunder nehmen kann. Jedenfalls wirft aber 
die Niederlage von Magister ein schlechtes Licht 
auf die Theilnehmer am vorgenannten Grossen 
Handicap der Zweijahrigen, denn Castagnette steht 
nicht hoch über der Verkaufsclasse 3. 3. c. endete 
als Dritte vor Pörtes; sie scheint ziemlich viel 
Ausdauer zu besitzen, denn sie führte vom Start 
weg und konnte ihr eigenes Tempo bis zum 
Schluss durchhalten. Im Rennen der Zweijahrigen 
am Samstag wurde die oflentliche Form genau 
bestatigt, Cid musste nach derselben Zrodler 
schlagen, von dem er noch vier Pfund erhielt, und 
Bonvivant musste diesen beiden Hengsten zunachst 
enden. Verblüffend war nur die Art des Sieges 
von Cid, der sich gein Rennen in scharfstem 
Tempo selbst machte. In ıhm steckt ein gewal 
tiger Steher, 

Im Handicap der Zweijahrigen am Sonntag 
kam Gyorgyike zu Siegesehren, eine Stute, welche 
in "heem Stall schon lange für gut gehalten worden 
war, aber im Frühjahre mehrfach enttäuscht hatte. 
Jedenfalls war das Handicap sehr gut gemacht. 
Gyorgyike zeigte sich allerdings ihren Gegnern 
ziemlich überlegen, die anderen Pferde aber pas- 
sirten gut geschlossen den Richter. Zac war 
Zweiter vor den in todtem Rennen endenden 
Csardas und Plaisirchen 

Von den Rennen ‘für altere Pferde war das 
bedeutendste der Staatspreis, in welchem der beste 
Steber im Felde, Briıgond, zum Favorit gemacht 
wurde. Als gefahrlich erachtete man Balor, Rose 
of Kildare und Per pedes, mıt Trial, Barinkay 
und Wéni rechnete man nicht, Allein es kam 
anders, als erwartet worden wär. Das Rennen nahm 
einen geradezu sensationellen Verlauf. Noch 100 
Meter vor dem Ziele konnte Niemand mit Sicher- 
heit den Sieger angeben, und im Ziele waren alle 
Pferde, bis auf Trial, nicht durch zwei Langen 
von einander getrennt. Dieser Staatspreis zeigt 
klar, wie Unrecht Jene haben, welche behaupten, 
die Rennen über lange Distanzen seien niemals 
interessant und bieten dem Publicum nicht genug 
Anregung, Als Sieger ging aus dem Kampfe Bátor 
hervor. Man war sich über den Hengst nie recht 
ım Klaren, man wusste nie, sollte man ihn als 
Flieger oder als Steher ansprechen. Er erinnert an 
Or-vert, ohne dass er natürlich an dessen Classe 
'heranreicht, und bildet durch sein ziemlich grosses 
Stehvermöger, seine Treue und seine Widerstands- 
fahigkeit eine vorzügliche Empfehlung für seinen 
Erzeuger Adivany. Rose of Kildare, die in Kommen 
ist, hat ihren zweiten Platz nur ihrem Stehvermögen 
zu verdanken, Ueberraschend kam das Laufen von 
Barinkay, der alte Hengst ist fast noch zu gut 
für die Hındernisslaufbahn. Brigand scheint nicht 
mehr der alte zu sein, 

Das Herrenreiten gewann Grobian dank der 
überlegenen Reitkunst des Oberlieutenants Baron 
Eltz, der im Verlaufe dieses Jahres wirklich zu 
einem Herrenreiter von Classe geworden ist, und 
auch dank dem Umstande, dass Zote, welche als 
Favorit "gestartet war, den Weg zu weit fand. Die 


Drcher sche Stute musste sogar noch im letzten 
Momente den zweiten Platz an Sorgenkind ab- 
treten, 

Ein wider Erwarten kleines Feld gab es im 
Verkaufsrennen am Sonntag. Es liefen blos Fuar, 
Men Mardih und Pinesi, Das Resultat war seltsam, 
denn Fuar und Men Marsih liefen todtes Rennen. 
Ware Fular ein treuer Kampfer, dann hatte er 
siegen missen, Marsh durfte ihu aber nicht mit 
der Peitsche anrühren, sonst ware er wahrschein- 
lich ganz geschlagen worden. Ein schönes Rennen 
war das Handicap über 1200 Meter, welches von 
nicht weniger als siebzehn Pferden bestritten 
wurde. Den Sieg errang Gonosz, der bekanntlich 
Doria auf seiner Reise nach Deutschland begleitet 
hat. Seine Leistung ist eine sehr beachtenswerthe, 
denn Gonoss war mit 49 Kg. gerade nicht allzu 
güustig beurtheilt. Auf dem zweiten Platz endete 
Malteser vor Juratus und Nell, im geschlagenen 
Felde befanden sich u. A. Doge, Tip-Top, Balek 
und Larma, die Gewinnerin des Karpathen-Preises ; 
sie kam ın keiner Phase des Rennens zur Geltung, 

Nun zu den Hindernissrennen, und zwar in 
erster Linie zu den Hürdenrennen. Mit einem 
solchen wurden die Ereignisse des Samstag ein- 
geleitet, Hier brachte Meister Barl neuerlich einen 
Dreijahrigen zum ersten Male zwischen Flaggen 
heraus, namlich Gabor. Derselbe war glücklicher 
als seine Stallgenossen Sylvester und Tricky, Frei- 
lich hatte er auch eine recht leichte Aufgabe zu 
losen, denn er brauchte nur Divat, Harwich, 
Kleme Französin, Ex offo und Reblaus, also lauter 
massige Pferde zu schlagen. Thetis stürzte bei 
einer Hürde in der kurzen Wand, ihr Reiter, 
Frank Hesp, kam mit einer leichten Erschütterung 
davon. Die Stute hatte schon vor dem Start ihre 
Krafte durch wiederholtes Fortbrechen vorzeitig 
erschöpft. Im Maiden-Hürdenrennen entschadigte 
Ano seinen Besitzer fur die Niederlage, welche er 
im Preis von Schönau erlitten hatte, Der Sieg von 
Ano war im Vorhinein eine sichere Sache, denn 
der Hengst hatte es bloss mit Sarolta und Emanek 
zu thun, zwei Pferden, welche er in dem eben 
genannten grossen Rennen bereits hinter sich ge- 
lassen hatte Im Hürdenrennen über zwei Meilen 
sollte Bálranyom erweisen, welcher Classe er 
eigentlich angehöre. Das wettende Publicum 
schenkte ihm viel Vertrauen und machte ihn zum 
Favorit. Allein BZalvanyom gehört nicht in die 
erate Reihe unserer alteren Pferde. Er vermochte 
bei zwölf Pfund zu seinen Gunsten Sehr moglich 
niemals gefahrlich zu werden und musste sich 
damit begnügen, Balkirályné, die anschemend nicht 
auf der Höhe ihres Könnens stehende Rache und 
die massige Wiosna zu schlagen. 

Von den Rennen über schwere Hindernisse 
war das erste die Handicap-Steeple-chase über 
4000 Meter am Samstag. Hier errang Petersell 
einen zweiten Erfolg, den er zum Theil der schwer 
verstandlichen Taktik des Reiters vom Zyimal zu 
verdanken hatte. Als namlich nach dem Tribünen- 
sprung Petergell und Feleség ernstlich zu gehen 
anfıngen, blieb Za weit zurück, aber nicht 
wegen mangelnder Schnelligkeit, sondern weil ihn 
sein Reiter stark pullte. Als er endlich daran gehen 
wollte, das verlorene Terrain einzubringen, da war 
es zu spat. Anerkennung war es nicht, welche 
dem Ritt des Besitzers von Trwral gezollt wurde. 
Ein Berufsreiter ware unter denselben Umstanden 
sicherlich zur Verantwortung gezogen worden. Eine 
sichere Sache war tür Zelamour wieder trotz seines 
Mehrgewichtes von acht Pfund die Steeple-chase 
über 4800 Meter. Fejedelem brach namlich ans, 
Etile aber zeigte sich als Neuling auf der Steeple- 
chase-Bahn dem Zglamour nichtgewachsen, in dem 
Lieutenant Graf Paul Orssich ein wirklich sehr 
nutzliches Pferd gekauft hat. 

Die Steeple-chase am Sonntag fiel an Shod, 
den bekanntlich Herr F, Miller auch seinerzeit in 
Wien gekauft hat, Aus dem Master Kildars-Sohne 
ist inzwischen ein recht brauchbarer Steepler ge- 
worden. Was er eigentlich kann, muss er erst er- 
weisen, seine vorgestrige Leistung war nicht sehr 
bedeutend, denn er hatte eg mit untergeordneten 
Gegnern zu thun, Ein Ossó wurde Zweiter, ein 
Pietro Dritter, Yievra fiel bei der vorletzten Hürde 
und zog sich so schwere Verletzungen zu, dass er 
erschossen werden musste. 

Heute wird als Hauptnummer das Grosse 
Kottingbrunner Handicap gelaufen, an dem 
nachfolgende Pferde theilnehmen sollen: 
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Zsupan— Waterproof, 58 Kg. (R. Johnson) , Peske 

R. Wahrmanu's 4j. F.-St. Tripateuse v. Triumph 
—Borealis, 52 Kg. (A, Reeves), . . . . . Adams 

et A. Henckels 8). F -St, Menyecske v. Espolr 


Cleminson 
Ibbett 
a Barker 


- Smith 


—Maturina, 491, Kg. (Marsh) `. . . Poole 
Mr. Janof's dj. F-H. Driver v Yiaea— Dido, 

49%, Kg. (Hopper) . H 
Bar. Gustav Springer's H. br. H, Candide v. 

St. Serf—Jeunesse, 46 Kg. (Butlers) . . Gilchrist 
Obl. St. v. Janota-Bzowski’s 3. F.-W. Alir 

v. Triomph--Alzbeta, Ak Kg. (Herbert) . Sands 


Mr, Go on's 3j. T,-II, L'Zeluireur v, Espoir— 
Lady Clifden, 431, Kg. (R. Johnson). . ? 
AL R. v. Lederer's 3). br. St. Thetis v. Waisen- 
knabe— Thesis, 39 Kg. (Hansi) ©... . | ‚Slack 

Gegen den an der Spitze obiger Liste stehenden 
L Astro spricht sein Laufen in Krakau, der Trankel- 
sche Hengst musste sich seit damals sehr stark 
verbessert haben, wenn er eine gute Rolle im 
Rennen spielen will Bn Hipp Hurrah wird nach 
dem Triesting-Preis am vergangenen Donnerstag 
von Morny: sicher gehalten, der eine ganz eminente 
Siegesaussicht besitzt, An Stehvermögen gebricht 
es ihm nicht, in Form jat der brave Hengst auch, 
und da er in dem eben genannten Rennen gezeigt 
hat, dass er auch mit guten Pferden galoppiren 
kann, muss man ihn als einen ernsten Preisbewerber 
ansehen. Primula ist zu hoch im Gewichte, Ba- 
rinkay dürfte die Distanz zu kurz finden. Zriporuse 
und Margret trafen zuletzt im Handicap über 1800 
Meter am Eröffnungstage zusammen. Damals endete 
Tripoteuse vor Margit, diesmal wird es wahrachein- 
lich umgekehrt sein, da Margit um fünfzehn Pfund 
besser daran ist. Sie wird jedenfalls gut laufen. 
Dasselbe darf man von Menyecske erwarten, der 
Dritten im ungarischen Stutenpreis, Die Stute, 
welche seit damals Ruhe gehabt hat, ist mit 
49"/, Kg, wirklich sehr gut daran, Driver, Thetis 
und Aide scheinen nicht genug Classe für dieses 
Rennen zu sein, au einen Sieg von Candide ist 
auch nicht recht zu denken, uod Z'Zelarreur 
endlich kann nach dem Ausgang des Triesting- 
Preises Morny nichtschlagen. 

Fasst man (las Gesägte zusammen, so ergibt 
sich, dass 


Morny und Menyecske 
die besten Aussichten haben, 
gewinnen. 

Tips für heute! 
Steeple-chase: Groban—Millefleurs 
Handicap der Zweij.! Gyorgyike—St. Wahrmann. 
Gr. Kottingbrunner Handicap: Moruy— Aenyecske, 
Verkaufsr, der Zweij.: Bonvivani—St. Wahrmann. 
Steeplechase: Hardy-- Balkiralyne, 
Verkaufs-Hürdenrennen: Tormidor— Divat. 
Preis von TLeobersclorf: Statesman—Afalteser. 


den reichen Preis zu 


FONOGRAF 


HEUTE: Renven in Kottingbrung, 3 Uhr, 

CZIGANY-LEGENY gilt als wahrscheinlicher Theil- 
nehmer am Staatspreis am Donnerstag in Kotlingbrunn, 

ALS HAUPTNUMMER steht auf dem heutigen 
Rennprogromme von Kotlingbrunn das Grosse Kotting- 
brunner Handicap, 

IN MAISONS: LAFFITTE wird heute das Omnium 
de Deux Aos gelaufen. das ersle grosse Zweljührigen- 
rennen Frankreichs 

PER BUTTERS, der Gewinner des Preises vom 
Helenenthal, war der iheuerste Jahrling von 1897; er 
kostete Herrn Anlon Dreher valie 9000 0. 

MARGIT, welche var einigen Wochen wieder in's 
Traloing genommen worde, nachdem ste vorher Triumph 
zugeführt worden war, soll ein Fohlen im Leibe haben 

DIADAL war Favorit im Preis vom Helenen(hal 
in Kottingbrunn, Scipia war letzter Aussenseiter. Die 
Eventualquoten auf die beiden Pferde helrugen 14:5 
und 122: 5. 

EGLAMOUR geht doch nicht nach Baden-Baden, 
Sein Besitzer hat von der beabsichliglen Expedition Ah- 
sland genommen, weil der brave Hengst in Kotlingbrunn 
genug Gelegenheit zur Auszeichnung hat, 

FINEN DOPFELERFOLG feierten an den beiden 
letzien Koitingbruaner Renntagen der »Furstenstalls mit 
Gabor und Sehr moglich, Graf Loms Trautimansdorff mit 


Ano und Futár und Herr J. Miller mit Petersell und 
Snob, 

ZWEI TODTE RENNEN gab es am Sonntag in 
Koltingbrunn, im Verkaufsrennen zwischen Jurdr und 
Alen Moröth Ier den ersten, zwischen Plaisirchen und 
Csdrdás im Handicap der Zweijahrigen fur den zweiten 
Platz, 


KING MONMOUTH wurde kurzlich in England 
zu hohen Ehren als Valerpferd gebracht. Sein Sohn 
King's Messenger gewaun namlich den altclassischen Good- 
wood Cup, in dem bekanntlich vor gerade zwanzig Jahren 
Kincsem erfolgreich gewesen 

DAS HERZOG ALFRED-RENNEN in Gotha 
kann heuer ein sehr interessantes Ereignis werden, da 
Habenichts, Vollmond, Riff Raf, Slusohr, Geranium und 
Pulmein in dieser über die Derhydistanz führenden Con- 
currenz stehengeblieban sind. 

MURILLO. der, wie erinnerlich, aus dem Cam- 
buscan-Rennen in Wien niedergehrochen zurückkehrie, 
wurde aus allen Engagements io Ocsterreich-Ungarn ge- 
strichen, Die Hoffnungen, den versprechenden Hengst 
wieder vollkommen herzustellen, haben sich demnach leider 
nicht verwirklicht. 

GAGA und Mister Kildare lenkten an den beiden 
letzten Koltingbranner Renntapen wieder die Aufmerksam: 
keil aufsich. Gaga ist der Vater von Zen Butlers, dem Sieger 
im Preis vom Helenenthal, und von Goen, dem Gewinner 
des Handicaps über 1200 Meter, fur Master Kildare traten 
etersell, Snob und Se ein, 

DIE PRINCE OF WALES' STAKES am 
Donnerstag in Goodwood wurden von einem Pferde des 
englischen Thronfolgers gewonnen. Es war dies die 
Ayrshire-Tochter Eventasl, welche nach hartem Kampfe 
mit einer Kopflange A Gris, den Halbbruder von 
St. Frusguin, schlug, Nur eine Kopflange zarück wurde 
Musa Dritte und Letzte. 

VIEVIA büsste seine Theiluabme an der Steeple- 
chase vorgestern In Kotbngbruno mit seinem Leben. 
Er verleizte sich bei einem Sturz bei der vorletzten Hiirde 
derart, dass man ihm eine Goadenkugel geben musste. 
Sein Reiter Buckıogham blieb anscheinend bewnsstlos 
liegen, erholte sich nber rasch wieder und zit bereits im 
Hürdenrennou Nyaldnk ant den dritten Plate 

HERVORRAGENDE DREIJÄNRIGE nahmen 
am Mittwoch an den Sussex Stokes in Goodwood Wett, 
Dieudonne schlug den 5:4 auf-Favorlt Cap Martin, Batt 
wurde Dritter vor Ælfin und St Zvos. Dieudonné ist 
nach seinem leichten Siege in den Sussex Stakes in Good+ 
wood mehrfach fur das englische St. Leger geweltet worden, 
für welches Zeddah noch immer heisser Favorit Ist. 


ZUR STUNDE, da diese Nummer io die Prosse 
mans, siod die grassen athletlschen Wellmeisternchnfis- 
Kumpfe iv der Ausstellung, welche Sonntag Nachmittog 
begonnen haben, noch niche abgeschlossen, Die bisher 
vorliegenden Resultate sind aber glanzend und liegt schon 
eine Reihe neuer gromrliger Weltrerorda vor. Ein 
ausfuhrlicher Bericht folgt in der Samsings-Nummer. 


ORPAH, die dreijährige Sinte des Herzogs von 
Westminster, welche extra tur die Nassau-Stakes in 
Goodwood aufbewahrt würde, halle ia denselben keim 
Glück, Sie endele blos ale Dritte hinter der Ameri 


kanerin Chinook und der hüchgewichtaten Mun Nicer. 
Em Helmaisgenoase der Chinuak, der bekannte Suint 
Cloud ZT, nahm am selben Tage am Chesterheld Cup 
Wel, unterlag aber gegen Chateurens. 

EGLAMOUR erweist sich seinem Ben'zer ala elne 
sehr erpiebige Einnahmsquelle. Sechs erste und einen 
zweiten Preis im Gesammiwerthe von 14.910 Kronen hat 
Eglamour bereits dem Inuulenant Grafen Paul Örssich 
heimpebracht, welcher den] Hengst nach seinem) Siege 
im Verkaufs-Hürdenrennen om 21 Apni in Wien um 
nur 2000 1. gekauft bat, An Æylamour zeigt en sich, 
dass auch fur Officiere sehr gutes und preiswerlhes 
Material zu haben ist, Nur hi es herzhaft und im 
1ichligen Momente zugreifen 


MARIUS II, der Gewinner des Goodwood Plate, 
worde seinerzeit als Jührling um 1950 gs. von Herrn 
Robert Lebaudy gekauft, fdr deu er dann wahrend einer 
dreijährigen Renncarriere chen Rennen gewann. Als 
dana im December vorigen Jahres die I.ebaudy'schen Pferde 
zur Versteigerung gestellt wurden, ersiand Mr. C. D, Rose 
um 1050 gs den Hengst, der bald darauf in das Eigen 
thum seines jetzigen Desitzers, Mr. E. Camel, Mere) 
Das Goodwood Plote — früher Goodwood Stakes — wurde 
übrigens auch emmal von Cleminson gewonnen, uud zwar 
18-6 nul dem 20 : 1-Aussenseiter Winter Cherry. 


DAS DEUTSCHE DERBY 1900 wurde nicht, wie 
es Met, allen continentalen Pferden mit Ausschluss der 
franzosischen Pferde eroffnet, sondern fat offen nfür ale 
im Jahre 1897 in Deutschland, der opterreichisch-ungari- 
schen Monarchie, Danemark, Norwegen, Schweden, Russ- 
land and Italıca geborenen oder Im Jahre ihrer Geburt 
(1897) mit der Mutter dahin eingeführten und his zum 
1, Juni 1808 daselbst verbliebenen Hengste und Stutens, 
Worum man nicht auch in Belgien, Holland, Rumiaıen 
und Spanien gezogene Pferde zum Deutschen Derby zu- 
lasst, ist unmfindlich, Die Vollblutzucht steht 10 diesen 
Landern doch nicht auf einer solchen Hohe, dass man 
Verlreter derselben zu fürchten brauchte 


DER »JULI-KALENDER 1898s von Victor 
Silberer, welcher kurzlich erschienen ist, darf mil Recht 
als ein geradezu unentbehrlicher Behelf für alle Besucher 
der Rennen ın Kottiogbranu bezeichnet werden, Das schon 
ausgestattete, sehr handliche Buchlein enthalt die Resultate 
aller in diesem Jahre in Wien, Budapest, Krakau, Lemberg, 
Sarajevo, Tatra-Lomniez, Alag, Totis, Pressburg, Ocden- 
burg, Siöfak, Debreczin un.l Koschau abgehaltenen Rennen 
und die vollständigen statistischen Listen der Erfolge der 
Rennstallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herveureiler und 
Jockeys, Preis I f. ë. W. 


Handbuch für Hindernissreiter, 
Von Victor Silberer und Orto Baron Dewitz. In elegantas 
Origiual-Sport-Einbande. 

Peris 3 H = 5 Mark 40 Pr, 


„Allgemeine Fport-Zeitung* Wien 


Verlag- 


RENNEN. 


PROGRAMME. 
Kottingbrunn 1898, 


Sı :hster Tag, Dienstag den 2. August. 3 Uhr. 
I STERPLE-CHASE, Hep. 1800 K 4000 M. 


Halifax Dj, , . . TBa Etoile 4j 66 Kg 
Grobian D... 0 Petrarca D 6 e 
Milleflenrs D 001, æ Nevermind IL e 66 H 
Kerdsd,. GT e 
II. HCP. D. ZWEI]. 2400 K. 1000 M. 
Romy... 08'a Kg Rase 9 Ke 
Isolde |. |.. D9 Nerissa ,  . . DÉI n 
Soscha 58 ` Win some money 52 H 
Nm Di, = Rangos ..,.a0 > 
Sibach `, . A, zs  Rostaquouere | .d) u 
Damiette . Si e Collision... Alle » 
Gyargyike (incl. Apollonia Bon 
H Ke. Ee SÉIL ns ppe Al 
Bac Bä 
oa E Ti GR. KOTTINGBRUNNER HCP 12000 K. 
TipTop dja Dë Ke E 4j. .52 Kg 
L'Astro dj., 64» Zoteðj ....59 
Hipp inp Hurra Duna Bj, . . ‚Al 
dj. Din, » Menyecske 3j.. | A9 
E 250 A 4. 
Primula dj... Ain, Rothliebt 
Rache A bb,»  Daifiyd, 
Wienerwald'Bj, dt, » Candida 8j.. . . 46 
j M° a Alaaja.. 4B 
Di,  D'Eclhireur Bj. . 43 
29 . Tbetis 3j, ER 
IV. VERKAUESR. D. ZWEIJ. 4600 K. 1200 M. 
Schlauberger , Ab, Kg. Gyorgyike . , .5l Kg 
Nerisa... . 51° a asss D2, è 
Illusion D a Magie... . Bänk 
Sardelle N — Philne .. . .51 HM 
Brabantine ,, l » Bowl... DÉik e 
Bonvivant , OPi a  G’wehr 'raun . „bh, # 
Crhrdäs Dë, » Damietie. . AD e 
OR 2200 K. 4800 M. 


Wien 6j, 71 Kr Pietro bj. Gär, Kg. 
Dalkirdlynt 4j - Bi » Kérdés 4j, SH, 
Madelaine D. 66  » ` Beie A .. 60 = 
Hardy AA 08 = Nevermind JI a. 80 e 


VI VERKAUFS-HÜ.R, 2400 X. 2400 M, 


Ex offo DL... Bai, Kg Orbad dl. . . 00 Keg 
Szivós Bj Lh w Harwich 8) , uk m 
Belle Hölene D. Ph n Divat A... Bit » 


Pagat ultimo Bj. 63 Chimay hercaegnd 
ER 


Termidor áj 79 ` 
Blizzard 8j, Bith Fejedelem d. D 
Harmattan Aj 60 Thetis 4. . , {a H 
Stepesihaler Bj 614, » Ton Bj. | D 

VII, ER V. LEOBERSDORF. M00 K. M. 
Zote dj. ».. . „56 Kg. Malteser 8j. ` Ke, 
STEI Au M E Rigmtd .. ` 
Jurätus 8). da H Orchel 3j. S 
Termtdar dj, BTh a Vert-Vert 8j, Ss 
Cousine A. BI ` Virgiuie HL ` 
Wienerwald 3 A8 E Turi-Tarl 8j D 
Iis D... DI e Statesman dj D 
Warner 8j.. A8 a fei, DH 
Rothlicht 3} , Bil » Balek A. u 
Sonnenberg 3. A, a 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Baden-Baden 1898, 
[2777 


PRINCE OT WALES-ST, 30.00 Mk. 1800 M. 

Es mnd stehengeblieben: 
Kirsche 4j. Schneehätlan 
Vollmond ? Regenbogen A 
Brangane 9. Herkomer 3j. 


August. 


Fulton Bj, 
Rouen 3j 
Stewarlon 


Goldregen 5}. Diabolo A Mirko dj. 
Pulo Alto 3j Monaco dj. Statesman 3j. 
Surrogat D. Asera Gomba 5j, 
un 


Quäkerin 
Veenelr 4j. Scotlo-St. Jj. 


ZURUNFTS-R, 36.000 Mk. 2j. 1200 M. 
Es sind stehengeblieben: 


Ausia 0. Dh Kg Warerse ‚534, Kg. 
Gastfreund Commandeur , , Däi e 
GE 8: © a.. Wa o’ 
R »  Rabenborst , wi,» 
ee a s Bee. BE - 
Leizier Heller Šg © Belle Dame , 8 » 
Vöslau © Brangane , SES 
Fufner = Thws doch .53 n 
Nam! BR a iiie . 52 H 
SET E » Masha Mon 
Viveur . *  Tombelaine. _ ‚5b » 
Ivan IV... e Barnato Il. „Di, n 
Ormesson , . * Dominik... ñä'h » 
Hortobägy. Dë, a 
FÜRSTENBERG-MEMORIAL. Ehpr u. 20.000 


Mark, 2000 M 

Es sind “tehengehlieben: 
Kirsche 4j. Mons. Marc 3 
Habenichis 3j. Rothlicht 3j. 
Vollmond Ai. Gudrun Bj. 
Lockvogel dj Sache Bj. 
Lobengula 4j. Steinbock 4j. 
Alert D. Pimpernuss 3). 
Argus Bj. Magister 3j. 


Kontador bj 
Scolia-St. 3j. 
Rouen 3j. 
Fulton 3j. 
Stewarton dj. 
Statesman 4j, 
Jeude barreðj. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(2. AUGUST 1898. 


NENNUNGEN. 


Baden-Baden 1898. 
Vierter Tag. Donnerstag den 25. Angust. 


I. HAMILTON-ST 5000 Mk, 2j. 900 M. 27 U. 
A. Beil's Adler und Heroine 
G. v, Bleichröder's Beau Comte. 
Frh. v. Eickstedt-Krugsdorl’s Gewinn und Goldbube, 
Maj. Faddy's Pity abru! you. 
GI. Tass. Festetics Malmaison, 
Maj. v. Gossler's Denigue, 
C. Hanau's Kokosch und Föstau, 
R. Haniel's Jalouse, 
Trb. v. Hartogensis' Flosshilde, 
Furst Hohenlohe-Oebriogen's X, 
A, v. Kaulla’s Nesthackehen, 
P. Ludwig's Nibu. 
H. Manske's Commandeur. 
Frh. v. Münchhausen’s Gloria vad Sanja Rosa. 
B. Naumann's Rabenhorst. 
Frh. Ed. v. Oppenheim’s Norma, 
P. Pakheiser's Vorwärts. 
Pappen’s Vinegar. 
GE A. Potockis Stuart, 
H. v. Treskow's Filou. 
Wemberg's Ferro und Karl Martell. 
Gest. Weil's Seramasosx, 


Funfter Tag. Samstag den 27. August. 


SCHWARZWALD-HCP, 6000 Mk. 2j 1200 M. 89 U. 

Gendt Gastfreund, Greif, Lerchenfeld, Musensohn, Stor 
und Wiedersehen. 

G. v. Bleichroder's Belle Dame und Drangäne, 

Mai, v, Boddien's Ordensritter, 

Fb, v Bickstedt-Krugsdorl’s 
Palıkan. 

Gf. Morin Esterhuzy's TAu's doch, 

Maj. Faddy’s Zetiter Heiler. 

Gf Tass. Festetios Hortobdgy 

Frh E. v Fürstenberg's Sidonie. 

C, Haoau's Kakosch und Poslaw, 

R. Haniel’s Guadiana und Yalouse, 

Frb. v. Hartogensis' Fafner. 

W. Hiestrich’s Anbold. 

Fürst Hobenlohe-Dehringen's Aydidin 

A. v, Kaulla'a Kosche, 

Dr. Lecker Doppeladler und Goldgrube, 

P. Ludwig's Nina, 

H, Maoske's Commandeur. 

Fib, v. Münchbausen's Santa Rosa. 

D. Navmann's Gaticano und Rabenkorst, 

Nemo's Keki, 

U. v, Oortzon'a Jmm. 

Ech, Ed. v. Oppenheim's A 
stalin, 

Pappen’s Nike und Vinegar. 

Dt A, Potocki's Stuart, 


Gewinn, Goldbube und 


Austria und Fe: 


tar IL, 


Sechster Tag. Sonning den 28. August. 
CHAMANT-R. 5000 Mk. 2]. 1000 M. 28 U. 
A. Beits Heroin. 
G. v. Bleichröder's Drau Come und Belle Dame, 
R Cordes" Irmino, 
Trh, v, Eickstedt-Krupsdorf's Gewinn und Galdbube 
Gf, Moriz Esterhazy'a Thws doch 
Mal, Faddy's Zetater Heller. 
GI. Tas, Festetics! Malmaisom. 
Moj, v. Gossler's Denique. 
€. Hanan's Kohosch 
R Hanlel’s Guadiana und Zelter 
Frh, v. Harlapeusıs' Zafner und Flosshilde, 
Fürst Hoheulohe-Öchriugen's N, 
A. v. Kaulla's Narciss und Auscha. 
Dr. Lenekeie Dappıludlar, 
P. Ludwig's Mibu 
H. Manske's Commandeur, 
Frh. v. Munchhausen's Gloria, 
D. Naumaan’s Gazicama, 
Frh, Rd, v. Oppenheim's Masha. 
DI A, Potocki's Stuart, 
R. Wabrmann’s Dominik, 
Weınberg's Ferro und Karl Martell, 
KINCSEM-R. 10000 Mk, 1200 M. 39 U, 
Graditz' 4j. Kirsche, 3j, Fuhn und 3j, Vollmond 
G. v. Bleichräder's 3j. Argus, 
Hptm. IT, v. Blottniiz’ Bj. Goldregen. 
Mr. England's 3j Aire 
€. Hanau's DL Ædict und D. Rarhlicht. 
ch, v. Hwtogensis’ Bj. Gudrun 7 
W. Hiestrich's Bj. Suche, 
Türst Hahenlohe-Ochringen’s 4j. Freet und 8j. H igmur. 
G. Johnson's 8). Schnechatlan, 
Dr, Lemcke's dj. Regenbogen nad 2j 
W. v. Liebermann’; 3j, Herkomer, 
Gest, Mariahall's Bj. Aalimama, 
- Miller's 3j. Clevet. 
th. Ed. v. Oppenheim’s A, Diabuln und AL Monaco. 
P. Pakheiser's dj. Vitesse, 
Trh. v. Reiahardt’s Bj. Surrogat, 
J. de Reszke's 2j, Ormesson. 
A. Rohrbeck's 6), Casanova, 
J. Saloschin’s Aj. dr. S4. v. Senanus - Scotia. 
R, Wahrmaun's 2j, Weil. 
Gest. Weil's 4j Zrröhum. 
R. But Wiener v, Welten's bj. 
Gf. Zech-Burkersroja’s 4j. Zuscious. 


. Goldgrube, 


Gomba. 


Das Training des 


Rennpferdes, 


Tn Victor Silberer 
mi George Emst. 
Prala 3 A. = 5 M. 40 Pf. 


ter 
a ee 


und Mere e, der 


A Sipeepeng Sei 
ren Hill. EI ge, reisef 
aportußsuig gebonden 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Hamburg-Horn 1900, 


(Vaterworlen den Allgemeinen Bestimmungen des Sammer- 
Meetings von 1900.) 


DEUTSCHES DERBY., 100.000 Mi. (8000 Mic. 
vom Union-Club gegeben und 92000 Mk. vom Ham- 
burger Renn-Club garantiert); hievan 85.000 Mk. dem 
Sieger, 10.000 Mk. dem zweiten, 4000 Mk. dem dritten, 
1000 Mk. dem vierten Pferde, Den etwa verbleibenden 
Rest an Eins. und Reug, erhalt der Sieger. Fur alle im 
Jahre 1897 in Deutschland, der üsteıreichisch-ungarischen 
Monarchie, Danemark, Norwegen, Schweden, Russland 
und Italien geborenen oder ım Jahre ihrer Geburt (1897) 
mit der Mutter dahin eingeführten und bis zum 1. Juni 
1898 daselbst verbliebenen Hengste und Stuten. 100 Mk. 
erster Eins.; falls am 21. October 1899 erklart, im Rennen 
zu bleiben, weilerer Eins. von 100 Mk; falls am 31. Marz 
1900 erklart, im Rennen zu bleiben, weiterer Eins. von 
200 Mk, und letzter Eins. am Tage des at 
100 Mk, Gew.: Hengste DÉ Kg, Stuten Dë, Kg. Dist. 
2400 M Zu nennen We 31. October 1898, 6 Uhr Abends, 
beim Generalsecretariat des Union-Club in Berlin nach 
den von demselben erlassenen Vorschriften und Nen 
nungen 


RESULTATE, 


Kottingbrunn 1898. 
Vierter Tag, Samstag den 30. Juli 
I, HÜRDENR Hep. 4900 K 3j. 2400 M. 


Fürst Fr. Auersperg's F-H Gabor v, Gaga od Gunners- | 


bury—Coltba, 65 Kg. (Earl) .G. Williamson 1 
And, v. Pechy's F.-St. Divat, 60 Kg.. A Nigthingal! 2 
LL Gf. P. Orssich' br. St, Zarwich, DÉI, Kg, . Salter 3 
J. Miller's br. St, Kleine Aranaosin, 66 Kg. Printen 4 
GM. Eech, Otto's F-W, Zx ofo, Di Kg. . Kapausek 0 
Gest, Szaszberek’s br. St. Thetis, 57 Kg. `, Fk. Hesp 0 
Ant, Dreher's dbr Si, Reblaus, AN Kg.. . : Wheeler D 

Tot: 120:50. Platz: 84:25, 36:25 und 55:25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten; 17 Divat, 20 
Thetis, W4 Reblaus, 88 Harwich, 144 Ex nfo, 154 Kleine 
Eransosin, Wett.: Lis Gdbor, 2, Divat, T Thetis, B Hars 
wich, 10 Reblaus, 12 Ex ofo, 14 Kleme Frunsdsin, Leicht 
mit sechs Langen gewonnen; acht Langen zurück die 
Dritte. Thetis Del, Werth: 4000, 600, 800 K, 490 K. 
der Rennensse. 

II. STEEPLE-CHASE, Hep, 4900 K, 4000 M, 
J. Miller's dj. F.-W. Petersell v, Master Kildare— Hedwig, 

RE Bi. . . . «Printen 1 
Lt. Fr, v. Barczay’s d. br. St. Feleseg, 00 Kg, Salter 2 
Pz. Max Eg, Toxiw 6), P H Ziel, 681, Kg.: Be, 8 

Tot: 95:50, Platz: Keine Welten für den ersten 
Platz und 25 : 25. Auf die anderen Pferde enlia)lende Quoten ; 
18 Trivial, 30 Seiren, Welti Li, auf Petersell, 2 Zut 
vial, À Feleseg, Sehr leicht mit zweieinhalb Langen ge- 
wonnen: schlechter Dritter, Werth: 4000, 600, 800 K, 
290 K, der Renncasse. 

If, HANDICAP. 2400 K. 2j, 1200 M. 

Gest. Szaszberek's br, St, Zä v Bocage—Isabelin, 


HE. (Hanni) e ` Peake 1 

o Pêchy'a br. II. Ma BO Kg . ` Cleminson 2 
Vierer Sılbere'n br. St. 92.6, JI Kg. . Finan 8 
A, Epyedi't br. H. Vertes, w ke , , , — - Bande A 
J. Millers br, St, Zee, 084, Kr, ; Martin 0 
A, Dreher's schw. St. Sardelle, 60 Kg. . Bulford 0 
R. Wahrmann's br. H. Zniruder, 45 Ke , ech, N 


Tot.: 280: 00, Plata: BI: Dn. 19:20 und 16: 
Auf die anderen Pferde entiallende Quote A 
32 Sardelle, BI Vértes, TI Intruder, DÉ tre, e 
Welt: Pari weem 4 Castagnette und Sardrlle, 7 
Vértes, 8 p. A. ©, 10 Intruder, 12 Ise. Sicher mit einer 
Lange gewonnen ; (inf Longen zurück die Dritte, Werth: 
1950, 400 K., 480 K., der Renncasse 


IV. STAATSPR. 6000 K. 2800 M. 
E. Russo's Dj. F-H, Bdtor v. Bolvany-—Csalfa, 61 Kg 
Ve ppe) +. . , Frank Sharpe 1 
Capt. George's dj br, St "Rose of ‘Kildare, Bin, Ke, 
Swith 2 
Obl, E. Öbermayer's a, br, H, Zarinkay, 61 Kg. 
Buckenham 3 
Mr. Stone Bj. F-H. Brigand, EL Kg Adams 4 
GM Brech, Otto's 4j. PI. Zrial, 66%, Kg Cleminson O 
A. TA s Aj. br. St, Neni, D'ha KR Griffiths 0 
 Springer's A br, St Per Eh, Dn, Ke, 
Tiyams 0 
ot.: B45: 60, Platz: 59: 25, 44:25 und Gr : 25, 
Auf die anderen Pferde entfalleude Quoten: 17 Brigand 
und Rose of Kıldare, BA Per pedes, 51 Nén, 28. Trial, 
101 Barinkay. Welt.: 2, Brigand und Roste of Aildarr, 
4 Bátor, D Per pedes, 6 Neni, 12 Barinkay und Trial. 
Sicher mit drei Viertellangen gewonnen; eine Halslhuoge 
zurück der Dritte, eine Kopflange vor dem Vierten 
Werth: 5000, 1000 K 50 K, der Renncasse. 


V. HERRENR, 1800 K. 2800 M. 

Obl. Bar. Theod, Korb-Weidenheim’s 4j, T.-W. Grobian 
v. Gnonersbury—Gamiani, 2500 K, 79 Kg. (J. Smith) 
Oht. Bar H, Elt; 1 
Rich. Wahrmaon’s 8j br. H. Svrgenkind 2500 E, 65 Kg 
Gi. Fr, Kinsky 2 
Ant. Dreher's Di. F.-St Zoze, 3000 K,, T4 Kg. Pz. Taris 3 
Mr. Newmarket's dj br. W Orbad, 1000 K, 634, Kg. 
Lt. GI. E Orssich 4 

Capt. André's 3j. br. H. Saiwds, 1000 K , 65 Kg. 


Gf. Kol. Bethlen 0 
Gest, Miklósfalva’s 8j. F.-St. Ada len: O K, 
Dän, Ke er ~ . „Mr. Brook 0 
Ohl. Bar. R. Pletzger's Bj. br. H. Vignola, 3000 = 
EE 
Tot.: 506: io: sa, Ab ora m 


Auf die anderen Pferde entialleode Quoten: 12 i 
B5 dda Putschen und Orbad, 39 Vigara, 4) Sorzenkınd, 
44 Seivds. Wett: Ifa Zore, 4 Vignola, 5 Ada Putschen 


und Orbad, T Grobian und Sorgenkind, B Saivds. Sicher 
mit einer Lange gewonnen; eine Halslange zurück die 
Dritte. Szivös brach aus. Anf den Sieger erfolge kein 
Anbot. Werth: 1480, 250 K , 200 K, der Renncasse, 
VI. RENNEN DER ZWEI]. 4600 K. 1300 M. 
Gf. Job. Sztaray's Sch-H. Cie v. e 
58 Kg. (Ball) 3 - Gilchrist 1 
Ant. Dieher's br. H. Brodler, 60 Kg.. . W. Smith 2 
Bar. Königswarter's br. H. Bonvivant, 58 Kg. Adams A 
GM. Erzh, Ono's P D. Schlauberger, 56 Kg. Cleminson Ü 
Capt Gaston's br. St. The Lg GR Kg H. Barker 0 
Mr. Siten br. St, Zsožde, Däi, Ee, » s» Ihbett U 
Tot.: 140 : 50, Platz: 40.25 GE 38:25 Auf die 
anderen Pferde enifallende Quoten: 15 Aradier, 19 Bon- 
vivanti, 35 The Winnings, 94 Schlauberger, YI Isolda. 
Weit.: Di Brodier, 2 Cid, 4 Bonvivani, | The Winnings, 
12 Isolde, 14 Schlauberger, Leicht mil vier Langen 
gewonnen; ebensoweit zurück der Drilte. Werth. 3000, 
600 K., 250 K. der Renncasse, 


VII, STEEPLE-CHASE. Hep. 2200 K. 4j. 4800 M. 
Li. GF P Orssich' br. H Eglamour v, Abonnent—Ever- 


ereen, 714 Kg. . . .  Caompora L 
Obl. Bar. Th, Korb- Weidenheim' s F. St, Biia 05 Kg, 
Schejbal 2 


Schwarz-Fekete's br. W, Fejedelem, BA Kg. A, Geiger O 
Tot.: 110 : 50. Platz: 24:26 und 90:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Fejedelem, 19 Etoile. 


Welt.: Il Fejedelem, 1°), Eglamour, 2 Btoite, Mit sechs 
Langen gewonnen; Fejedelem relüsirte, Wenb: 1750, 


400 K , 160 K, der Renncasse. 


Funfter Tag. Sonntag den Bl, Juli. 
I. HCP. D, ZWEI) 2400 K 1000 M. 
Mt. Lincoln's br. St. Györgyite v. EE 
53 Kg (Ch. Planner) , ` sea Ibbeit I 
R Walrmann's br, H. Buc, 59 Kg Smith 2 
Bar. H, Königswarler's hr. H Gét, 69 Sch Adams } 
Gf. Mor. Esterhazy’s F-St, Plaisirchen, DE 


Ss 


D 
'Ciomivson + 
A. Egyedi’s br. H Remete, 60 Kg, . - Griffihr U 
Capt. Gaston's br. St. Win some money, DU Kp. Barker O 


Gest. Miklösfalva'a br St. Zi, DAN Kg. Wien 0 
‚Aut, Dreher's F.-St, Sir, 58 Kg. Bulfon! 0 
Tot: 1 0. Pis: Di: Vi 41:25 und 39: 29 


19 
für Csdrdds und 39, 26 für Alaisirchen Auf die anderen 
Pferde entfellende Quoten: 2} Pluisirchen, 24 Cidrdás, 
98 Bac, 99 Remte, 30 Trilby, 4D Win some moner 
7B Sit, Wett.: 4 Remete und Win some money, 5 Cdr: 
dds und Plawirchen, 6 Bac uod Trilby, 19 Alfa und 
Gyorgyike. Leicht mit drei Laogen gewonnen: zwei 
Langen zurück todtes Rennen für den dritten Platz. 
Werth’ 1960, 400, 610 K, der Renncasse, 
II. VERKAUEFSR, 2400 K, 1100 M, 

Bar. Joh. Harkanyi’s 4j. br. H. A Marsth v.Kendal-- 

Miss Morgan, 1600 K., 66 Ke. (Metcalf) . . Darker ) 
GF, L. Traultmansdorf’s A. F-H. Zutdr v. Tnomph— 

Feeischi, 1200 K., AB Kg. (H, Recvas) H, March f 
Ohl, Gf R, Päss 6). B-W. Pine, 1200 K. ees 


n 8 
dell auf Afen Mardtk und 40: o AG 


Tot: 2 
Futár. Platz 99:25 und 25:25. Auf Pincsi entfallende 
Quote: % wei 3 af Futdr, Dk Men Mordtk, 
D Vinesi. Todten Rennen; zehn Langen zurück der Drille 


Auf die Sieger erfolgte kein Anbot. Werth; 990 K, 
ausserdem 200 K, Jedem der Sieger, 160 K. der Renucasse, 
111, MAIDEN-HURDENR. 2400 K, 3j, 2800 M. 

Gf L. Trauttmansdorff's F-H Ano v, Master Kildare— 
Annie, 65 Kg. (H, Reeves) A. Nightingall 1 
Fürst Eslerhazy’s F.-St Sarolta, GD Kg.. Williamson 3 


Fürst Nic. Paff br. H Emanet, 06 Kg. . , Moy B 

Tot.: 170: DO. Platz: 29:95 und 34:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 12 Zmanek, 16 Su rola, 
Welt.: IL, Ano, 1’, Bmaneh, 24, Sarolta, Leicht mil 


sieben Longen pewonnen; ebensoweit zurück der Dritte, 
Web: 1980, 400, 150 K. der Renncasse. 

GE IV. PREIS V, HELENENTIIAL. 50.000 K. 2j. 
120 


Ant, Drehers br. H, Per Buiters v, Gaga—Preress, DÔ Kg. 

(Sman) 2... „Smith 1 
Bar, G. Springer’s br. nu Ġatifard, PKg. Hyams 9 
R. Wabrmann’s br. H. Dominik, 56 Kg . Adams 3 
Dr, E. Russo's dbr, H, Inlander, Fa Kg. „File Hesp 4 
Mr. Domyls P H. Honny, 56 Kg. . . Cleminson () 


Bar, L, Edelsheim-Gyula's br. H. Aıllarney, 56 Ke, 
Barker 
GL T, Festelics’ br. H. Diadaz, 56 Kg... - Park Q 
GL A. Henckel's F.-H Scipio, 56 Kg. A. Nighuingall 0 
Gf. Zd. Kinsky's F-H, Aonour Bright, DÉ Ka, Gilchrist 0 
A. v, Péchy's br. H, Pharao, BG Kg.. . . Fit Sharpe O 
GE L. Lrauttmannsdorf's dr. 11. Chulnlongkarn, 56 Kẹ. 
R. Martin O 
Tot.: 530: 50. Platz: 78:26, 68:25 und D 
Auf die anderen Pierde entfallenden Quoten: 14 Diadal, 
43 Galifard, 45 Dominik, 49 Rinny, 54 Killarney, oi 
Chulalongkorn, G5 Pharat, 111 Honour Bright, 118 In- 
länder, 122 Scipio. Wett: 1, Diadal, 7 Galijari, 
Killarney und Per Butters, 10 Ronny, 12 Chulalongkorn 
und Dominik, 15 Inlander und Pharao, 30 Sisi, 33 
Honour Bright Nach hartem Kampf mit einer kurzen 
Kopflange gewormen, fünf Viertellangen zurück der Dritte; 
eine Kopflange vor dem Vierten Werth: 43,350, 9950, 
1350 K., 25.650 K. der Renncassc. 


V. HANDICAP. 6000 K. 1200 M. 
A. v Pchy's Bj. F.-W. Gonoss v. Gaga—Kényes, 49 Kg. 


e 


(Milne) a S, Bulford 1 
Mr. Newmarkers 3. br. H, Malteser, 51 GES Peake 2 
A. Egyedi's 3j. br. H. Jurdius, AL Kg.. . . Sands 3 


GE. L. Traotimansdorf's 8). dbr. W, Zu, Al Kg. Slack 4 


A. Dreher's dj. br H. 79-749, 65 Kg.. . .. . Smith O 
Tg. Zangen's 4j. br. H, Balek, 62 Kg.. .. Hyams Ù 
E v. Blaskovits' 3j. F-St, Zdrma, 59 Kg. . Adams 0 
Gr T. Festetics! 3). E.-H. Dage, 56 Kg . Park () 


Capi Gaston’s & 
Gr. 21 


SA H. Termidor, Su, Kg. Barker 0 
br. I Wienerwald, Dir, Ee. 
Gilchrist 0 
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Gest, Mıklösfalva's 4j. br. H. Ronacher, 53, Kg. 
Fk. Sharpe 0 
Rittm. A. Trankel’s 3j. br. St Zongchamps, 59 Kg. 
Cleminson 0 
R. Ritt. Wiener v. Welten's 3j. F.-St. Zuel, 52 Ke 


Martin 0 
R. Wahrmann's 3j. br. St, Duna, 51 Kg . . . Ibbett O 
Bar. G. Springer's 3). br. H Orchef, 47 Kg.. Wilton 0 
A. Dreher's 4). br. St Gehst vira, Ak Kg.. . Milne O 


sia, 39 Kg. . . Finan Ô 

Tot: 80:80 Platz: 128; 25, 56:25 und 113: 25. 
Auf dic anderen Plerde entfallende Quoten: 26 Malteser, 
36 Gehst vira und Ti-Top, 49 Balek, 56 Doge, 60 Long- 
champs, 18 Yurdius, BA Ldrma, 85 Nei, 9 Ronacher, 
94 Termidor, 101 Duna, 112 Aspasia, 123 Wienerwald, 
125 Orchef, 288 Insel. Wett: 5 Malteser, 10 Ganoss, 
12 Aspasia, Balek, Furdius, Nell und Tip-Top, 16 die 
Anderen. Mit einer Halslange gewonnen; zwei Langen 
zuruck der Dritte. Termidor blieb beim Start stehen, 
Werth: 5000, 300 K., 1640 K. der Renncasse 


VI. STEEPLE-CHASE. Hep. 3400 K. 5000 M. 


Dr. E. Russo's 3j. br. St As; 


J- Müllers 4. FH, Snob v. Master Kildare- Sybilla, 
, Kg. (Bie) . . Printen 1 

om. Bar. Th. Korb-Weidenheim's 6j, F-H. Oct, BOU K., 
Dän, Ke... . Pz, Taxis 2 
Gr, Zd, Kiosky's H. PH. Bora, POL Kg, May 3 
Obl, E, Obermayer’s a. br. H, Aviso J2, B000 K., BB! Kg. 
Gun 


Rittm. F. Michlstetier's 4j. br. W. Piema, 624, Kg. 
Buckenham 0 
Tot: 180:50, Platz: 61:25 und 77:25 Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Prev, 28 Ossi, 
DI Aviso Ils 84 Pietro. Wett. Pat Snod, 2 Pievia, 
5 Anden IL, und Ossi, 6 Pietro. Sehr leicht mit einer 
Lange gewonnen; schlechter Dritter. Aviro 27, angehalten, 
Viewia fiel. Werth: 2940, 400 K, 420 K der Renncasse 
VII. HURDENR. Hep. 4900 K. 3200 M. 
Fürst Enterhazy's 4j. FH. Sehr moglich v. Metcall— 
Cara, Tih Kg. (Eul) , - e a Willlumson 1 
Pa, ME, Taxis" 4), br, H, Adivdnyom, Obi], Kg, 
A, Nighllogall 2 
Trauttmansdorl's dj. P St. Myaldnd, ED, Kg 
Buckenham 3 
Ant. Drehars 4j, br. St, Rache, 15 Kg . Wheeler U 
Gt. Fel. Korylowski's 6. FSt Wiosna, 66 Kg. Huxtable 0 
Mr, Silton's Ay, FSu Farmin, 614 Kg. . . . Jekyll Ò 
Tot 170:50. Platz: 41:25 und 41:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Bdiwdnyom, 
Rache, 36 Jasmin, 15 Wiosna, 108 Nyaldnk. Wett.: 
Pari Adivdnyom, ehr moglich, 4 Rache, B Jasmin, 
7 Nyasdnk, 8 Wiosna, Leicht mit zweieinhalb Langen 
gewonnen; zehn Langen zuruck die Dritte, Jasmin 
relüsirte. Werth: 4000, 600, 800 K. 320 K. der 
Renncanse, 


GL 


Goodwood 1896, 

Zweiter Tag. Mittwoch den 
GOODWOOD PL. Hep. 5600 sovs. 4000 M. 

E. Casals Di. br, H, Marius I2. v Set. Song 

Queen, 7 St. 12 Pf. (Golding). . . . « . S. Lonten 1 

F. Hardy's 6). br, H. Zelipse, T St, 4 PL. . Allsopp 2 

8 

A 


27. Juli 


Sir J. Miller's 3j. br. H, Znvincible 17, 6 St. 10 Pf, 
Sogrot ! 
shgorth, Ù St. e H. Toon 
White Frost, 8 St, 10 St, 
H, Luke jun. 5 
SE Bj. Prig, 6 St. 7 St Purkis 6 
GE D. Torres Vedras, 6 St, 8 Weatherall 7 
Weit.: 8 Marius II, 4 Eclipse, b White Frost und 
Prig, Ò Invineibis IL, H Ashgarth, 10 Torres Vedras, 
Leicht mit drei Laugen gewonnen; eine Kopflange zuruck 
der Dritte. Werth: 110 Pid. St, 


SUSSEX ST. 500 sovs. 3j. 1600 M, 


F. Hardy's bj. A 
Capt. Whitaker's D 


Here. v, Devonshite's F-H Dieudonne v, Amphion— 
Mon Droit, 9 St. 1 Pf. (Marsh) I. Watts 1 
D. Baird's br. H, Cap Martin, 9 St. 1 Pf. . Rickaby 2 
Herz, v. Westminster's br, H. Zazi, 8 St. 19 PE 
M. Cannon 3 
P. Lorillard's Site, 8 St. 18 Pi . . ‚©. Wood 0 
R A Oswald's St. Zvoz, B St, 8 PI.. . .S Loates 0 
Wett: 5:4 aul Cap Martin, 3 Dieudonne, 9: 2 
Batt, 100:7 St Zvox und Zifn. Leicht mit zwei 
Langen gewonnen; ebensowelt zuruck der Dritte. Werth: 
127 Pio 


Dritter Tag. Donnerstag den 28, Juli. 


GOODWOOD CUP. 509 sovs. 4000 M. 
Lord Penrhyn’s D. br. H. King's Messenger v, King 
Monmouth—Swiftsure, 7 St. 7 Pf, (Cole) O. Madden 1 


L de Rolhschild’s 3j. br St. Pie Powder, 7 St. 4 PE 
T. Loates 2 
J- R Keene's 4j br, H. St. Cloud IL, 8 St. 12 Pi, 
Allsopp 8 
7. L. Dugdale's 6j. Carlton Grange, 9 St, 5 PI. 
S. Loates 0 
J. R. Walker's dj, Galatia, 9 St. 1 Pi, . , Robinson 0 


Wett: 2 Carlton Grange, 3 Pie Powder, 
St. Cloud A, 4 King's Messenger, 20 Galatia. 
mit einer Lange gewonnen; 
Dritte, Werth: 625 Pn. St. 
PR OF WALES ST, 2000 sovs 2j. 1200 M. 
Pr. v. Wales! F.-St. Aventail v. Ayrshire—Fanchette, 
8 St. 1 Pr. (Marsh) . . M. Cannon 1 


71:2 
Sicher 
zwei Langen zuruck der 


| L. de Rothschild’s br. St. Sr. Gris, 9 St, .T. Loales 2 
D, Baird's br. St. Musa, 8 St. 11 PF.. .. Rickaby 3 
Weit: 13:8 Aventail, 2 St, Gris und Musa. Nach 


Kampf mit einer Kopflauge gewonnen; 
zurück die Dritte Werth 2200 PN St. 


eine Halslange 


Vierter Tag, Freitag den 29, Juli. 


NASSAU ST. 500 si 3j. 1600 M. 
P Lonllard's br. St. Chinook v. Sensation— Breeze, 


B St. 5 Pf. (Huggins) - S a.. C. Wood 1 
Sir J. Bl. Maplı . St, Nun Nicer, 9 St. 8 PL 
J. Watts 2 


Herz.v. Westminster's F.-St. OrpaA, 8 St. 10 Pf. M. Cannon 3 
D. Baird’s Sinylla, 8 St. 10 Pf... . . . . Rickaby 0 
Lord Wolverton's Woodbury, B St. 10 Pr. o Madden 0 


Lord Ellesmere’'s Pairmile, 8 St. 5 PE. . .„S. Loaler U 
Herz. v. Portland's Santissima, 8 St. 5 Pi T, Loates O 
Pz. Soltykofs Zuciole, 8 St. 5 Pf, „Toon 0 


Welt: 2 Nun Nicer, 11:4 Orgah, 7:2 Chinook, 
10 Simyza, 100:8 Santissima und Woodbury, 2 die 
Anderen. Leicht mit drei Langen gewonnen; eine Hals- 
lange zurueck die Dritte, Werth: 810 Pid. St, 


CHESTERFIELD CUP. Hcp 500 sovs. 1600 M. 

W. Cooper's 4j. br H. Chaleureux v. Gondfellew—L’Ete, 

T St. 4 PI. (Blackweil) . . `. Seprott 1 
J. R. Keene's A br. H. S£ Coud D, 8 St. 2 Pr. 

Allsopp 2 

W, M. Clarke's 5j. F.-H. Prince Barcaldine, 7 St, 5 PI. 

N. Robinson 8 

Herz. v. Westminster's 5j. Labrador, B St. D Pf, M. Cannon 0 

Theobald’s 5j. Zady Ermie, T St GPf,. . . S. Lostes 0 

Jersey's a. Gasetteer, T St. D Pf.. , . . . O. Madden 0 

Wett: 2 Prince Barcaldine, 9 Labrador und 

Gazetteer, 100:15 Chaleureux, 8 St Cloud II, 10 Lady 

Ernie, Sicher mit emer Lunge gewonnen; zwei Langen 

zurück der Dritte. Werth, 452 E. St. 


BERICHTE, 


Kotilingbrunn 1898. 
Vierter Tag. Samstag den 30, Juli 


Der Samstag ist ein schlechter Renntag. Diese Be- 
hauptung wurde schon wiederholt von verschiedenen 
Seiten ausgesprochen und zumeist auch durch die That- 


ben bestätigt. Wie richtig sie ist, dus zeige sich 
wieder am vergaugenen Samstag in Kottingbrunn, Der 
Besuch, welcher heuer hier noch nichts zu wünschen 
ührıg gelassen e, war namlich trotz des günstigen 


Wetters recht massig und entsprach damit dem Sport, 
der auch nicht besonders befriedigend war. Schon war 
nur der Staatspreis, in dem nahezu das gunze Feld noch 
50 Meter vor dem Ziele dicht geschlossen war, und dar 
mit dem Erfolge von Bdtor elùen ziemlich überraschenden 
Ausgang nah, Von Bedeutung noch das Rennen 
der Zweijahrigen, ın dem drei so gute Verireter dea 1896er 


Jahrgangen wie Cid, Brodier und Zonvivant auf den 
ersten Plätzen endeten, Was die anderen Rennen op 
belangt, no int dem nachstehenden Berichte nichts bel- 


Das Hürdenrennen wurde zwischen Gabor, Thetis 
und Divat gelegt, ausser denen noch Æx ofo, Harwich, 
‚Reblaus und Kimine Fransosin Weien, Die Unruhe der 
Thetis, welche mehrmals fortbrach, verzogerte den Ablauf 
ziemlich Jange. Endlich gelang derselbe mit Æe ofo und 
Harwich an der Spitze, Thetis, welche sich ein wenig 
wersaumt botte, bolte rasch das verlorene Terrain ein und 
galoppirte als Dritte; Divat war Letzte, Nach »chthundert 
Metern fiel Zharis bereits zuruck, in der kurzen Wand 
rückten Gdber und Divat zu den beiden Führenden auf, 
welche dann nach dem Einbiegen in die Gerade geschlagen 
waren. Gdber ging an die Spitze und siegte sehr leicht 
mit sechs Langen gegen Oiwar, hinter der acht Langen 
aurück Harwich Dritte vor Kleine Framsosin wurde. Thetis 
war bei der dnttletzten Hürde gestürzt. 

In der Steeple-chase tralen dem Favorit Peter- 
sell nur Trivial und Feleseg entgegen. Die Reise bis zum 
Tribunensprung legten die drei Pferde unter wechselnder 
Führung im Jagdgalopp zurück, Dann schlugen Petersell 
und Feleség ein scharles Tempo ein, wahrend Trivia? stark 
pullend viele Langen zurück als Letzter folgte, Petersell 
siegte schliesslich sehr leicht mit zweieinhalb Langen 
gegen Feleség, Trivial, der das verlorene Terrain nicht 
mehr einbringen konnte, endete viele Langen zuruck als 


Im Handicap war Magister ausgesprochener Fa- 
vorlt; das Feld seiner Gegner setzte sich aus Zse, Casta- 
ynetle, Sardelle, intruder, Vertes und p. $ c. zusammen, 
Die lelztgenannte Stute und /nöruder führten vom Fleck 
weg vor Castagnelte und Magister, Mech dem Einbiegen 
io die Gerade war Znfruder geschlageo, aa der Distanz 
brachten Castagnette und Magister dann p p e zum 
Weichen und liefen ein schönes Rennen nach Hause, das 
Castagnette mit einer Lange gewann; fünf Langen zurück 
war A f. o Dritte vor Vertes. 

Für den Staatspreis wurden Trial, Nenn, Rose 
of Kildare, Barinkay, Bator, Brigand und Per pedes 
gesattelt, Brigand war Favorit. Barinkay fahrte zuerst 
vor Par pedes, Rose of Kildare und Brigand, worauf 
dann nach wierhundert Metern Rose of Kildare das Com- 
manda antrat vor Burinkay, Per pedes, Brigand, Trial, 
Béier und Neni, Gegenüber den Tribünen waren Zeta 
and Neni die beiden Letzten, die Anderen waren gut ge- 


schlossen. In der kurzen Wand nahm Sharpe Bdtor zurück, 
wahrend Per pedes an Darinkay heranging, um dann ala 
Erste in die Gerade zu biegen. Vor dem Guldenplatze 
erschien aussen Ain, gefolgt von Siten, im Vordertreffen, 
innen stritten Par pedes, Barinkay, Rose of Kildare und 
Brigand miteinander um die Führung, Diese sechs Pferde 
waren noch hnndert Metern vor dem Ziele dicht bei: 
einander, Bé aber drang stetig vor und siegte schliess- 
lich sicher mit drei Viertellangen gegen Rose of Kildare, 
hinter der eine Halslange zuruck Aarinzay Drilter wurde, 
eine Kopflange var Brigand. Nachstehend geben wir die 
Stammtalel von Béi 


Bares Cain 8 
Ener Es — LE S 
3 Bay Middleton 1 
5 [Ellen Midälston|Myerin 
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1, 3 4, 5 Running-Pamilieu, 3 Running 


-Pamilie, 8; I, 12, 
14 Sire-Familien, die Anderen Onteider-Fani 


Im Herrenreiten batle es die als Favorit ge- 
sinrlete Zore mit Ssivds, Groblan, Ada Putschen, Orbad, 
Vignola und Sorgenkind zu thun, Ada Putschen führte 
vor Groblan und Vignola, wahrend Ssiyds gleich nach 
dem Start wieder ausbrach, Gegenüber den Tribünen war 
Grobian Erster vor Ada Putschen, Sorgenkind, Vignola, Orbad 
und Zote, Io der kurzen Wand schob nich Orad allmilig 
var, vor der Einlonfsecke rückte auch Zoty anh, indess Ada 
Putschen und Vignola wichen. In der Geraden waren 
Orbad und Grobian ap der Tête, gefolgt von Sorgenkind 
und Zote An der Distanz Isuchte Zaza oeben Orbad auf, 
brachte ihn zum Weichen und schien 1 
können, als Groblan und Sorgenkind neuerlich auf 
elndrangen, Dieselbe erlag dem Ansturm, Grodian siegte 


sicher mit einer Laoge gegen Sorgankind, hinter dem 
eine Halslange zuruck Zote als Dritte einkam 
Dis Rennen der Zweijahrigen wurde von 


Schlauberger, Brodier, Bonywant, Isolde, 
und Ci bestrltten. 
pewetteten Pferde, 


Tre Wınnıngs 
Ciù und Aunwivani waren die meint 
Das Rennen verlief sebr einfach, Cid 


führle in bestem Tempo vor Brodier und Aonvivard 


und siegte leicht mit vier Langen gegen Brodier, 
ebengaviele Langen von Bonvivant im Ziele trennten 

Io der Steeple-chass liefen blos Aylamonr, 
Etoile und Feyedelem, die asemlich gleich starken Anhang 
hatten, In der Ordnung Zejedetem, Eglamour, Etoile 
wurde die Reise angetreten. Beim zweiten Hindernisse 
brach Fejedelem aus, wurde dann gewendet und hintiber- 
gebracht, hierauf aber, als er bei der nachnten Hürde 
wieder uusbrach, nach Hause geritten, Eplamour hielt seine 
Gegnerin immer sicher und schlug sie sehr leicht mit 
sechs Langen 


den 


nfter Tag. Sonntag den 31, Juli. 


Der Kotiingbrunuer Rennvereia hat heuer im Gegen- 
outen zu den früheren Jahren viel Glück, Der Sonntag 
schien ganz verregnet werden zu wollen, Da heilerie es 
sich unerwarteterweise in den Mittagsstunden auf, und 
so konnten denn die Rennen bei schönem Wetter und 
sehr starkem Besuche vor sich gehen Sie waren fast 
durchwegs interessant. In erster Linie war dies aber der 
Preis vom Helenenthal, der eine Reihe neuer Zweijahriger 
beim Pfosten versammelte, über welche zumeist die denk- 
bar günstigsten Gerüchte verbreitet waren, in denen man 
gauz ausserordentlich gute Vertreter des jüngsten Jabr- 
ganges erblicken zu dürfen glaubte, Das Rennen nahm 
einen sehr spannenden Verlauf und resultirte in einem harten 
Kampfe zwischen Per Butters und Gallfard; der Erstere 
siegte. Dominik war schr guler Dritter, dichtauf folgten 
Inländer, Ronny und Pharao, wahrend der Favorit Diadal 
nirgends war, Besonders hervorzuheben ist noch, dass das 
von Gonosz gewonnene Handicap über 1200 Meter von 
siebzehn Pferden bestritten wurde und dass Futdr und 
Men Maröth im Verkaufsrennen todtes Rennen liefen. 
Im Uebrigen sei auf den nachstehenden Bericht verwiesen i 

Das Handicap der Zweijahrigen wurde von 
Remete, Win some money, Bat, Usärdds, Plaisirchen, 
Gyorgyike, Trilby und Elfe bestritten. Üsdrdds, Plat- 
sirchen, Trilby und Bac wurden am meisten gewettet. 
Trilby, Remete, Gyorgyike und Win some money waren 
zuerst im Vorderireffen vor Bac, Plnisirchen, Csdrdds 
und Sit, Auf halbem Wege ping Gyorgyike au die 
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Spitze und sicherte sich einen guten Vorsprung. Vor den 
Tribünen führte sie noch mit zwei bis drei Langen, alle 
Anderen waren dicht beisammen und kampfien hart um 
den zweiten Platz. Schliesslich erlangte Zac denselben, 
drei Langen hinter der leicht siegenden Gyorgyike und 
zwei Langen vor (sdrdds und Piarirchen, Welche in 
todtem Rennen den Richter passirien. 

Im Verkaufsrennen war Fufár Favorit; er batie 
blos Mir Mardth und Vincsi zu schlagen. Futdr führte 
vor Fincsi und Men Mardth, Nach dem Einbiegen in die 
Gerade war Fincsi geschlagen, Men Maróth drang auf 
Futár ein und erzwang ein todtes Rennen. Zehn Langen 
zurück war Pincsi Letzter. 

Im Maiden-Hürdenrennen startele Ano als 
Favorit, doch hatten auch seine Gegner Sarolta und 
Emanek ziemlich viel Anhanger. Io der Ordnung Ano, 
Emunek, Sarolta würde die Reise angetreten. Vor der 
Einlaufsecke war Zmazek bereils in Nöthen und musste 
Sarolta an sich vorbeilassen, Diese wieder bemuhte sch 
vergeblich, an Ana heranzukommen, der leicht mit sieben 
Langen siegte. Hbensoweit zurück war Amanek Dritter. 

Für den Freis vom Helenenthal wurden Ronny 
(Cleminson), Per Butters (Smith), Aillarney (Barker), 
Diadal (Park), Scipio (A. Nightingall), Honour Bright 
(Gilebrist), Pharao (Fk, Sharpe), Inlander (Frank Hesp), 
Galifard (Hyams), Chulalongkorn (E. Martin) und Do- 
mimk (Adams) gesattelt. Die ganze Gesellschaft wurde 
einer eingehenden Muslerung unterzogen, die sehr günstig 
ausfiel. Es waren zumeist prächtige Thiere, welche um 
den reichen Preis stritten. Bei der Parade der Pferde 
zogen vor Allem Chulalongkorn und nachstden Killarney 
durch ihr Exterieur die Augen au! sich. Beide sind in 
besonders grossem Rahmen gemacht, Dasselbe gilt von 
Per Butters, doch wollte man bemerken, dass er etwas 
leicht aussehe, was ihm aber, wie das Rennen erwies, 
nicht zum Schaden gereichte, Als ein hübsches Pferd, in 
bester Condition, prasentirte sich der Hengst des Herro 
Wahrwann, Dominik, Der Vertreter des Festetics'schen 
Stalles, Diadal, in dem Viele den Sieger sahen, ragle 
weder im Exterieur noch im Temperament hervor. Gulifard 
ist ern massig grosser Zweijahriger obne auffallende Points, 
in keiner Weise verrathend, dass in ihm, wie der Schluss- 
kampf zeigte, eine tüchlige Portion Ausdauer stecke, 
Diada? war ausgesprochener Favorit, Nachdem die Flagge 
gefallen, sah man dre Farben von In/änder, Killarney 
und Galifard in Front; das Miltellreflen wurde aus 
Diadal, Pharao, Per Butters und Chulalongkorn ge- 
bildet, Ronny machte den Schluss, In die Gerade bogen 
innen Gelifard und aussen /nlander als die Ersten ein 
vor Killarney, Dominik und Per Butters, Noch var der 
Distanz war Killarney geschlagen, und an seine Stelle 
Dominik. Inzwischen hatte sich Galifard klare 
Fohrung gesichert, Da brach vor den Tribünen Per 
Butters hervor, überholte /n/ander und Dominik und 
forderte Galifard au einem harten Kumple heraus, aus 
dem Per Butters mit einer kurzen Kopflange als Sieger 
hervorging. Fünf Viertellangen hinter Galifard und eine 
Kopflange vor Inlander endete Dominik als Dritter. 
Nachstehend geben wir die Stummtafel von Per Butters 


Im Hürdenrennen liefen Rache, Schr moglich, | 
Wiosna, Bälnänyom, Jasmin und Bälkirdlyne. Die beiden 
erstgenannten Pferde wurden am meisten gewetlet, Wiosna 
führte vor Bálványom und Bälkirälyne. Nach drei Viertel- 
meilen wollte Jasmin bei einer Hürde ausbrechen, fiel 
dadurch ganz aus dem Rennen und wurde nach Hause 
geritten, als sie beı der nachsten Hürde wieder ausbrach. 
Gegevuber den Tribünen fuhren Wiosna und Adivdnyom 
Gurt an Gurt, Rache war Dritte. In der kurzen Wand 
rückte Sehr moglich auf, nach der vorletzten Hürde war 
Wiosna geschlagen, Sehr moglich ging an die Spitze und 
siegte leicht mit zweieinhalb Langen gegen Balndnyom, 
hinter dem Zälkirdiyne zehn Langen zurück Dritte 
ossis 


NOTIZEN. 


BRABANTINE wurde vom Gestüle Miklósfalva, 
Sylph und Futdr wurden vom Lieulenant Grafen Paul 
Örssich gekanft. 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden für 
das Jahr 1898 eingeiragen: Herr Emil von David jun.: 
blau, schwarzer Gürlel, schwarze Kappe. 

REUGELD in allen Engagements in Oesterreich- 
Ungarn erklarten: Captain Andre für Bradantine, Herr 
Aristides Baltazzi für Scarcity und Graf Tassilo Festetics 
für Murillo und Nerissa. 

BARNATO, welcher nach seinem leizten Kotting- 
brunner Siege ermen neuen Besitzer in Herrn J Miller 
fand, wurde dem Trainer Boorer überaniwortet. Der 
Hengst wird bis auf Weiteres im Inlande ausgenätzt 

sa 
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«WIE SCHREIBE. ich humoristische Postkarten- 
grüsse? 100 Original-Hilfsverse und Mustertexte zur Ab- 
fassung humoristischer Ansichts-Postkarien hei den ver- 
schiedensten Gelegenheiten vou Raimund Fröhlich, (Verlag 
der Schwabacher’schen Buchhandlung, Stuligart.) Preis 
40 Pfennig. — Die lustigen Reime sollen den Schreiber 
bei der schnellen Abfassung der Karten unterstützen, 
müssen also nicht unbedingt wartlich abgeschrieben 
werden, sondern erhalten durch kleine Aenderungen und 
Zusatze (Name, Ott etc) den Werth eigener Gedichichen 
des Absenders, die sicher in allen Fallen freudiger be- 
grüsst werden als einige durre prosaische Worte. 

sıGEMSENEIER.« Alpin-humoristisches in Wort 
und Bild, Dritte Portion, Von Dr E, Bayberger. Mat 
zahlreichen Illustrationen von E. Arnold, A. Hofmann 
u. A. Preis broschirt 120 M., gebunden 1'80 M. (Verlag 
der Jos. Kasel'schen Buchhandlung, Kempten.) — Dieses 
nene Bandchen der bekannten Schnurrenanmmlung enthalt 
wiederum eine reiche Auswahl wirklich gediegener, 
zwerchfellerschütternder Beitrage in Wort und Bild, Se 
kostliche Spässe wie die Geschichte »Erste Alpenreise 
der Familie Tüpferl« verfehlen Ihre Wirkung nicht. Wer 
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Sl EA er Kupferbergwerk zu Falun, die Buntschnitzerei; die Zinn- 
"i 3 [Pocahontas ` |Marpesan gravirarbeit, der Schlammvulcan Heraidero u. s. w. Ausser- 
A Gasen g Orlando 13 dem vielerlei Notizen fùr Haus und Hof, Bücher- 
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12, 4 Sire-Familien, die Anderen Outsider-Familien. 


Am Handicap nahmen 7)9-Top, Balek, Lárma, 
Doge, Termidor, Wirnerwald, Ronacher, Longchamps, 
Insel, Duna, Malteser, Gonoss, Orchef, Gehst wira, Ju- 
rdtus, Nell und Aspasia theil, Das Rennen galt als ganz 
ofen. Longchamps, Juratus und Nell waten am schnellsten 
auf dea Beinen; dann folgten Malteser, Doge, Gonosz 
und Aspasia; Gehst vira und Termidor waren am Start 
stehengeblieben und folgten weit zurück dem Felde. An 
der Distanz versuchle Doge einen Vorsioss, fiel aber 
gleich wieder zuriick, wahrend innen Malteser hervor- 
brach und im Nu an der Spitze war. Da kam vor den 
Trıbünen Gomass herangebraust, erreichte Malteser gerade 
vor dem Ziele und schlug ıhn mit einer Halslange. Zwei 
Laogen zurück war Juraius Dritter. 

Die Steepie-chase wurde zwischen Snob und 
Vievia gelegt, ausser denen noch Aviso IZ, Ossi und 
Pietrs liefen. Aviso IZ. wies den Weg vor Der: und Snob, 
der aber bald auf den letzten Platz zurückgenommen 
wurde So ging's gegenuber den Tribünen über die Mauer 
zum Tribünenspruug, den Aviso ZZ. vor Ossi, Pietro, 
Pievia and Snob nahm. Nach weiteren 300 Metern über- 
nahm Ossi die Fubrung vor Pieuia und Pietro, wahrend 
Aviso IE. zu Snob zurückfiel, Nach der Mulde war Pievi 
geschlagen, vor der Einlaufsecke konnte auch Aviso ZZ. 
nicbt mehr mit. Bei der vorlelzten Hürde stürzte Piewia. 
Inzwischen war Snob an Ossi herangegangeu, den er 
schliesslich sehr leicht mit einer Lange schlug, Viele 
Langen dahinter war Pietro Dritter, 


1881 wurde von folgenden acht Pferden bestritten: Ve- 
deremo (Busby), La Gondola (Madden), Feed: (Metcaif), 
Miss Pleydell (Grimshaw), Adlersflug (T. Osborn 
Wallenrod (Lang), Ordeal (Weet und Miklös (Smari). 
Vederemo siegte mit einer Lange gegen La Gondola, 
hinter der ebensoweit zurück Veser Dritter wurde, 
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zu 30 kr. — 60 Pf. und 4 Stück zu 1 fl. — 2 Mark 
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zwar: 


I. Rennstallbesitzer. 

Graf und Grafin Anton Apponyı — Herzog von 
Beaufort — Prinz Pau] Esterhazy — Lord Falmouth — 
Graf Tassilo Festetics — Johann Frohner (Captain Violet) 
— Lord Hastings — Oscar Oehlschlager — Herzog von 
Portland — Mr. L, de Rothschild — v. Tepper-Laski — 
Fürst Carl Trauttmansdorff — Herzog von Westminster, 


II. Herrenreiter. 

Hector Baltazzi — Mr. A. Coventry — C. J. Cun- 
ningbam — Oberlient. Ludwig von Dadanyi — Graf Hein 
rich Dohna — Gustav von Igaly. — Major Gral Hugo 
Kalnoky — Graf Carl Kinsky — Graf Rudolf Ferdinand 
Kinsky — Captain Lee Barber — Captam E R. Owen 
— Obert, Graf Ludwig Schenk — Lieut, Graf Ernst 
Starhemberg — Mr. D, Thirlwell — Oberlt. Arthur Trankel 


III. Jockeys und Trainers, 


Fred Archer — G. Bell — S. Bulford — T. Busby 
— J. Butters — R, Costes — J. Ellis — G. Fordbam 
— D. E. Goodway — Hansi — J. Harraway — A, F. Le- 


maire — J. Metcall — M. Philips — Ch. Planner — 
E. Rossiter — R. Smart — W. Smitb — G. Sopp — 
F Spider jr. — H. Wyatt, 
IV. Rennpferde. 
Abenadar — Alicante — Alphabet — Bend Or 
— Buccaneer — Bulgar — Bumptious — Burgwart — Buzgó 
— Common — Coute que Coute — Edelweiss — 


Espoir — Fenek — Fenelon — Fulmen — Gaga — 
Garlic — Glückskind — Gouverneur — Hanno — Herz 
dame — Isinglass — Kıncsem — Kiralyne — Kisher 
— Kont — Ladas — La Fleche — Leadiog-man — 
Lily Agnes — Manfred — Märchen — Melton — Memoir 
— Minfing — Munkas — Niklot — Orme — Ormonde 
— Pancake — Patriot — Peter — Pumpernickel — 
Rajta-Rajta — Sainfoin — St, Simon — Schönbruan — 
Tenebreuse — Turul — Vinea — Walvater — Wellgunde 
— Wiener Bitz — Woodman — Zoedone — Zsupan 


V, Traber und Landesbeschäler, 


Amber — Baptiste — Blue Belle — Carter — 
Colonel Kuser — France'a Alexander — Gladys — 
leton — Homewood King Wilkes — Lyn- 
— Maud S. — Nancy Hanks — Ryrdyk'a Ham- 
bletonian — Van Buren Gir) — Volunteer — Woudlark. 


VI. Radfahrer, Ruderer, Schwimmer, Ejs- 
läufer und Athleten. 


Wiliam Beach — Franz Biberhofer — De Civıy 
— H. O. Duncan — Duncan in Fahrausrüstung — Leopold 
Frey — Max Hille — Albert Mettler jr. — Albert Sild 
— Medinger, Dubois und Duncan. 


VII. Verschiedene Sportbilder. 


Die grosse Armee-Steeple-chase in Wien 1887 — 
Die erste Auffahrt des Ballons »Budapest« in Wien 1898 
— Rennplatz zu Baden-Baden — Ballonbilder — Die 
Ballonwettfahrten in Paris 1888 — Der letzte grosse Boxers 
wettkampf ın England 1863 — Das englische Derby 1887 
— Ein Fiaker-Wettfahren auf dem Trabrennplatze mm Wien 
— Kladruber Pferde — Momentaufnahmen von Pferde 
rennen — Momentbilder vom Trabertuff — Von der 
October-Steeple-chase 1887 in der Freudenau — Oxford 
und Cambridge — Die Pesade und die Capriole — Das 
Radfahrer-Bundesfest in Wien 1888 — Seefischerei als 


Sport — Die grosse Wiener Regatta. — Riltmeister 
Haller auf Fatme. — »Zum Starte 
VIII. Scenen aus allen Sportzweigen, 
15 Bilder: 1. Trabrennen in Canada — Amateur- 


Regatta in Henley — Bieycle- Rennen m Amerika, 
9, Ringen — Weitgehen — Wettlaufen — Ballspiel — 
Keulenschwingen. 3. Turnen — Boxen. 4. Die grossen 
neuen Tribünen in Epsom — Internationales Radfahren ın 
Alexandra-Park zu London. 5. Die Maulsey-Regatta — 
Wettschwirmmen in England. 6 u.7, Wettlaufen. 8 Hürden- 
rennen nnd Steeple-chase zu Fuss. 9. Wettgehen — 
Kenlenschwingen — Kugelstossen — Fechten — Start 
zum Sacklaufen. 10. Hochspringen — Hammerwerfen — 
Tauziehen, 11. Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 
Rennen. 12. Cricket — Boxen 13. Ringen — Fussball, 
14. Fussball. 15. Kleine Bilder von der Rennbahn, 


Jedes Bild kostet 30 kr. o. W, = 60 Pig. 
4 Stück A. 1— =M. 2— | 10 Stück A. 2 — = M. 4 — 
6 wv A. 140=M. 280 | 12 «a A 240=— M. 4'80 
Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 
expedirt. Zur Versendung nach auswarts sind den bezüg- 
lichen Bestellungen für die Emballage und Verpackung je 
20 kr = 40 Pf, mehr beizufügen. 
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